
Seite 1

06
/1

0

Steildach

5.5

5.5 Steildach

Der obere Abschluss des beheizten Gebäudevolumens 
bildet entweder das  Dach oder die  oberste Geschoss-
decke. Entsprechend werden in der EnEV Anforderun-
gen an den Wärmeschutz dieser Bauteile gestellt. 

Die EnEV 2009 Anlage 3 Punkt 4.1 stellt Anforderungen 
an den Wärmeschutz des Dachs im Zuge von Sanie-
rungsmaßnahmen: 

„Soweit bei Steildächern Decken unter nicht ausgebauten Dach-
räumen sowie Decken und Wände (einschließlich Dachschrä-
gen), die beheizte oder gekühlte Räume nach oben gegen die 
Außenluft abgrenzen,

a) ersetzt, erstmalig eingebaut

oder in der Weise erneuert, dass

b) die Dachhaut bzw. außenseitige Bekleidungen oder Verscha-
lungen ersetzt oder neu aufgebaut werden,

c) innenseitige Bekleidungen oder Verschalungen aufgebracht 
oder erneuert werden,

d) Dämmschichten eingebaut werden,

e) zusätzliche Bekleidungen oder Dämmschichten an Wänden 
zum unbeheizten Dachraum eingebaut werden, 

sind für die betroffenen Bauteile die Anforderungen nach Tabelle 
1 Zeile 4a einzuhalten. Wird bei Maßnahmen nach Buchstabe b 
oder d der Wärmeschutz als Zwischensparrendämmung ausge-
führt und ist die Dämmschichtdicke wegen einer innenseitigen 
Bekleidung oder der Sparrenhöhe begrenzt, so gilt die Anforde-
rung als erfüllt, wenn die nach anerkannten Regeln der Technik 
höchstmögliche Dämmschichtdicke eingebaut wird.“
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Normen und Regeln

DIN 1052 „Entwurf, Berechnung und Bemessung von  ·
Holzbauwerken – Allgemeine Bemessungsregeln und 
Bemessungsregeln für den Hochbau“
DIN 1055 „Einwirkungen auf Tragwerke“ ·
DIN 4074-1 „Sortierung von Holz nach der Tragfähig- ·
keit – Teil 1: Nadelschnittholz“
DIN 4074-5 „Sortierung von Holz nach der Tragfähig- ·
keit – Teil 5: Laubschnittholz“ 
DIN 4102-1 „Brandverhalten von Baustoffen und Bau- ·
teilen“
DIN 4108-3 „Wärmeschutz und Energie-Einsparung  ·
in Gebäuden – Teil 3: Klimabedingter Feuchteschutz; 
Anforderungen, Berechnungsverfahren, Hinweise für 
Planung und Ausführung“
DIN 4109 mit Beiblatt 1 und 2: „Schallschutz im Hoch- ·
bau“
DIN 18 334 „Zimmer- und Holzbauarbeiten“ ·
DIN 68252-1 „Begriffe für Schnittholz, Form und  ·
Maße“
DIN 68365 „Bauholz für Zimmerarbeiten – Gütebe- ·
stimmungen“
DIN 68800 Teile 1 bis 4: „Holzschutz …“ ·
DIN EN 338 „Bauholz für tragende Zwecke – Festig- ·
keitsklassen“
DIN EN 350-2 „Dauerhaftigkeit von Holz und Holz- ·
produkten“
DIN EN 612 „Hängedachrinnen …“ ·
DIN EN 1194 „Holzbauwerke – Brettschichtholz – Fes- ·
tigkeitsklassen und Bestimmung charakteristischer 
Werte“
DIN EN 12056-3 „Schwerkraftentwässerungsanlagen  ·
innerhalb von Gebäuden – Teil 3: Dachentwässerung, 
Planung, Bemessung“
EnEV „Energieeinsparverordnung“ ·
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5.5.1 Wärme- und Feuchteschutz

Die Anforderungen an das Dach bezogen sich ursprüng-
lich nahezu ausschließlich auf den  Witterungsschutz. 
Entscheidend für die gewählte Konstruktion war dane-
ben auch die Nutzung des Dachraums, z. B. als Lager-
stätte. Anforderungen an den Wärmeschutz und an die 
Luftdichtheit gab es früher noch nicht. 

Heute sind die Ansprüche an Nutzung und Funktion 
deutlich gestiegen und damit auch die Anforderungen 
an die Behaglichkeit und an das Raumklima in den In-
nenräumen. Nach DIN 4108-2 (2003-07) ist ein  Mindest-
wärmeschutz durch den Wärmedurchlasswiderstand 
R von mind. 0,90 m2K/W sowohl für Dächer über be-
heiztem Volumen als auch für oberste Geschossdecken 
gefordert, wenn der Dachraum nicht beheizt ist. Die 
EnEV 2009 gibt bei erstmaligem Einbau, Ersatz oder 
Erneuerungen von Bauteilen einen Wärmedurchgangs-
widerstand (U-Wert) des Dachs oder Deckenaufbaus 
von 0,24 W/m2K vor (Bauteilanforderungen).

Mindestwärmeschutz

Abb. 5.5.1-1: Schichten der Dachkonstruktion 

(Quelle: Energieagentur NRW)
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Der  Feuchteschutz des Dachs umfasst den Witterungs-
schutz, also der Dichtigkeit der Dachhaut, und den  Tau-
wasserschutz. Tauwasser kann sowohl innerhalb der 
Konstruktion als auch an der raumseitigen Oberfläche 
auftreten.

Witterungs- und 

Tauwasserschutz

Abb. 5.5.1-2: Feuchtebelastung Dach (Quelle: S. Runkel)

Abb. 5.5.1-3: Feuchteschäden durch Undichtigkeiten – Konvek-

tion, Eisbildung unter Ziegel (Quelle: Energieagentur NRW)
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